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mit Ausnahme der Arbeiten aus Alabaster und Marmor; Schusser (Knicker)
aus Marmor und dergleichen (aus Nr. 33 d. 1.);
Kälber (Nr. 39 P. 4.);

16. Schaafvieh (mit Ausnahme der Hammel) und Ziegen (Nr. 39c.).

II. Von nachstehenden Gegenständen sind statt der im Tarif bestimmten die
nebenbezeichneten Zollsäte zu erheben:

I. von Schmucksachen aus Eisen oder Stahl, soweit sie nicht unter Nr. 20
sallen (Nr. 6 l. J. .) vom Zentner 4 Thlr. oder 7 Fl.;

2. von gepreßtem, geschlissenem, abgeriebenem, geschnittenem, gemustertem,
massivem weißen Glase; auch Behaängen zu Kronleuchtern von Glas; Glas=
knöpfen, Glasperlen, Glasschmelz (Nr. 10 c.) vom Zentner 2 Thlr.
20 Sgr. oder 1 Fl. 10 Kr.;

:3. von farbigem, bemaltem vder vengeldeten Glase, ohne Unterschied der Form::
von (Glaswaaren in Verbindung mit andern Materialien, soweit sie dadurch
nicht unter Nr. 20 sallen (Nr. 10 c.) vom Zentner 4 Thlr. oder 7 Fl.;

I. von Brüsseler und Dänischem Handschuhleder; Kordnan, Marokin, Sassian

und allem gefärbien und zniinnn Leder (Nr. 21 b.) vom Zentuer 6 Thlr.20 Sgr. oder 11 Fl. 10.
5. von Autter (Nr. 25 l.) vomZentner 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 Fl. 20 Kr.;
(6. von Käse (Nr. 25 1.) vom Zeniner 1 Thlr. 20 Sgr. oder 2 Fl. 55 Kr.;
7. von Matten und Fußdecken von Bast, Stroh und Schilf, auch anderen

Schilswaaren, ordingiren, gesärbt (Nr. 35 u. 2.) vom Zentner 1 Tolr. oder
1 Fl. 15 Ar., ohne Taravergütung;

. von andern, alb# den unter Nr. 38 u. genannten Thonwaaren (mit Aus-
nahme von Porzellan), einfarblgen oder weißen (Nr. 38 b. 1.) vom Zemtner

1 Thlr. 20 Sgr. oder 2 Fl. 55 Kr.;
9. von weißem Porzellan (Nr. 38 e.) vom Zentner 1 Thlr. 20 Sgr. oder 2 Fl.

1 Tr.

Il. In Folge der vorsiehenden Bestimmungen erfährt die Beuemmung der
Gegenstände in dem, im Eingange erwähnten Vereins. Zolltarif solgende Abän-
derungen: «
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